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welche Tonne kommt?

       Sa., 18. April: grün
    Fr., 24. April: grau
       Sa., 02. Mai: gelb              

Stockheim – Zum 20 jährigen Büh-
nenjubiläum des Stockheimer Ma-
rionettentheaters „Muggnpfiffer“ 
entstand das brandneue Stück „Van 
Dausi und die Drachenflüsterin“ , für 
das die Premiere am 26.4. 2020 um 
16 Uhr im Saale Fillweber in Neuken-
roth geplant wurde. 
Wegen der momentanen Corona 
Vorsichtsmaßnahmen wird der Ter-
min verschoben. 
Mit viel Herzblut entstanden durch 
die Hände der Muggnpfiffer wieder 
viele liebenswerte Marionetten und 
dazu erstmals freche Klappmaul-
puppen und eine lustige Hand-und-
Fuß-Puppe. 
Ganz neu ist, dass in diesem Stück 
eine geheimnisvoll leuchtende Schwarzlichtszene eingebaut wur- de. Ausgedacht und niedergeschrie-

ben hat sich die phantasievolle Ge-
schichte die Stockheimerin Ruth 
Lehnhardt. 
Zwei der Lieder darin hat die 12-jäh-
rige Emilia Kreul aus Wolfersdorf 
komponiert und zusammen mit 
ihrer Mutter Diane großartige Texte 
dazu gedichtet. 
Durch die gelungene musikalische 
Umrahmung durch Martin Zehnter 
aus Neukenroth wurde das Stück ein 
kleines Kunstwerk. 
In der lustigen, spannenden Fabel 
wird der fremdartige Drache Van 
Dausi zunächst gefürchtet und soll 
verjagt werden, denn er frisst die 
schönsten Blumen in Fannys Garten. 
Ihr mutiges Huhn Kuni schafft es mit 
Herz und Verstand ihn zu zähmen. 
Wird er am Ende doch noch Freunde 
gewinnen und auch ein neues Zu-
hause finden? 
Ein Stück, das aufruft auf sich selbst 
zu vertrauen und anderen gegen-
über unvoreingenommen und offen 
zu bleiben. 
Wer jetzt neugierig geworden ist, 
oder noch nach dem besonderen 
Ostergeschenk sucht, kann seit An-
fang April zum Preis von 8 Euro eine 
Hörspiel CD bei Bäckerei Nikol in 
Neukenroth erwerben oder telefo-
nisch bestellen bei Christina Zehnter 
unter 09265 913322.

Text: Ruth Lehnhardt 
Bild: Jana Wicklein 

Neues Stück „Van Dausi und die Drachenflüsterin“  
der Marionettenbühne Muggnpfiffer auf CD

Der Drache Van Dausi und das Huhn Kuni im Stück „Van Dausi und die Dra-
chenflüsterin“.
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

Die Konfirmation in Burggrub am Palmsonntag, dem 5. April 2020 wurde abge-
sagt. Als Ausweichtermin ist Sonntag, der 21. Juni 2020 vorgesehen.
Alle gottesdienstlichen Feiern und Gemeindeveranstaltungen im April
finden unter Vorbehalt statt. Je nach dem Gang der Ereignisse in den kom-
menden Wochen müssen sie weiter entfallen, oder sie können bereits wieder 
gehalten werden.
In jedem Fall finden im April keine Abendmahlsfeiern statt. Am Ostersonntag 
entfallen auch in jedem Fall die Osternacht und die Osterfrühstücke. Falls mög-
lich sähe für den Ostersonntag, den 12. April 2020 das gottesdienstliche
Angebot lediglich so aus:
 9.00 Uhr  Burggrub Gottesdienst
 10.15 Uhr  Stockheim Gottesdienst 

1. Gottesdienste (Alle Angaben unter Vorbehalt)  
Ostermontag, 13.04.  9.00 Uhr Osterfestgottesdienst in Gundelsdorf
 10.30 Uhr Osterfestgottesdienst  in Burggrub 
Sonntag, 19.04. 9.00 Uhr Gottesdienst in Burggrub
 10.15 Uhr Gottesdienst in Stockheim
Dienstag 21.04. 16.00 Uhr Gottesdienst im Altenwohnheim Haßlachblick
 in Stockheim
Samstag, 25.04. 16.30 Uhr Konfirmandenbeichtgottesdienst in Stockheim
Samstag 25.04. 18.00 Uhr Gottesdienst in Burggrub
Sonntag, 26.04. 10.00 Uhr Konfirmationsfestgottesdienst mit Hl. Abendmahl
  in Burggrub

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Bestattungsinstitut

Krässe

Kath. Pfarrämter

Die am 19.04.20 geplante Erstkommunion in Glosberg wird verschoben.
Alle damit verbundenen Termine sind davon ebenso betroffen (Probe, General-
probe, Dankgottesdienst (Schulbefreiungen)). 
Neuer, voraussichtlicher Termin (*) für die Erstkommunion in Glosberg ist der 
07.06.20.
 
(*) „Voraussichtlich“ bedeutet, dass wir von kirchlicher Seite diesen Termin 
geplant haben, dieser aufgrund staatlicher oder kommunaler Auflagen nicht 
verbindlich zugesagt werden kann. Denn niemand kann heute einschätzen, wie 
sich die Lage weiter entwickeln wird.

„Preuß´n Beck“ spendet 
Langarmshirts  

Stefan Nickol (1.v.l.) mit den Herren des TSV Neukenroth bei der Übergabe der 
neuen Langarmshirts. 

Neukenroth – Die Herren des TSV 1893 Neukenroth freuen sich über die Spen-
de von neuen Langarmshirts der Bäckerei Nickol „Preuß‘n Beck“ aus Neu-
kenroth. Bäckermeister Stefan Nickol ist seit 2018 Ehrenmitglied des Vereins 
und als ehem. Spieler, Spielleiter, Jugendbetreuer, Jugendleitung und Fan ein 
treuer Begleiter aller Vereinsaktivitäten. 
In regelmäßigen Abständen kann sich der Verein über seine Unterstützung 
im Herren- und vor allem Jugendbereich freuen. Nicht nur er, sondern die 
ganze Familie der Bäckerei Nickol steht dem TSV stets mit Rat und Tat zur 
Seite und hat sich daher ein herzliches Dankeschön des Vereins mehr als 
verdient.  

Text und Bild: Christian Schülein
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„Wege entstehen dadurch, 
dass man sie geht.“

Franz Kafka

Spruch des Monats

Termine
APRIL 2020

Aufgrund der aktuellen Corona-Proble-
matik sind alle Termine ohne Gewähr! 
Bitte informieren Sie sich vorab bei den 
Vereinen/Veranstaltern!

Ortsteil Stockheim:
 Schützen, jeden Freitag ab 19.30 Uhr Trainingsmöglichkeit

 1. FC, freitags ab 20.30 Uhr Spielersitzung im Sportheim

 TSV, jeden Mittwoch ab 17 Uhr Tennis für Hobbyspieler

 Jeden 3. Dienstag im Monat ab 14.30 Uhr Seniorennachmittag  
im kath. Pfarrheim

 Förderverein, Monatstreff jeden 1. Freitag

Ortsteil Burggrub:
23.04. Vereinsvorstandssitzung, 19.30 Uhr, Ranch

Ortsteil Reitsch:
14. - 26.04.    SKB, Vereinevergleichsschießen, Wertungsschießen aller 

Vereine und Gruppierungen, Halle Porzelt

30.04.    SKB, 19.30 Uhr, Siegerehrung Vereinevergleichsschießen im 
Rahmen eines Grillabends

01.05.    Clubfreunde, 10 Uhr, Maiwanderung, Treffpunkt GH Baumann

Ortsteil Haßlach:
25.04. Angelverein, ab 13 Uhr, Forellenangeln am Haßlacher Weiher

Der Weltgebetstag 2020 
- Steh auf und geh! 

Die Frauen des Vorbereitungsteam: v.l.: Anja Kowalski, Manuela Herrmann, 
Wiltrud Kestel, Silvia Müller, Franziska Beetz, Christel Schwarz; (Erika Klinger 
und weitere Helferinnen nicht im Bild)

Haßlach – Steh auf, nimm dein Schicksal selbst in die Hand – das ist die Bot-
schaft des Weltgebetstags 2020 aus Simbabwe. Der deutsche Weltgebetstag 
unterstützt den Mut im Gebet, mit Projekten zur Frauenförderung und einer 
Entschuldungsaktion. „Ich würde ja gerne, aber…“. Wer kennt diesen oder 
ähnliche Sätze nicht? Doch damit ist es bald vorbei, denn Frauen aus Sim-
babwe luden ein, über solche Ausreden nachzudenken: beim Weltgebetstag 
am 06. März 2020. Auch in Haßlach/KC fand dieser von Frauen vorbereitete 
Gottesdienst statt. Frauen aus Simbabwe haben für den Weltgebetstag 2020 
den Bibeltext aus Johannes 5 zur Heilung eines Kranken ausgelegt: „Steh auf! 
Nimm deine Matte und geh!“, sagt Jesus darin zu einem Kranken. In ihrem 
Weltgebetstags-Gottesdienst lassen uns die Simbabwerinnen erfahren: 
Diese Aufforderung gilt allen. Gott öffnet damit Wege zu persönlicher und 
gesellschaftlicher Veränderung. Die Gründe für den Zusammenbruch der 
Wirtschaft sind jahrelange Korruption und Misswirtschaft und vom Interna-
tionalen Währungsfonds auferlegte aber verfehlte Reformen. Bodenschätze 
könnten Simbabwe reich machen, doch davon profitieren andere. 
Noch heute sind Frauen benachteiligt. Oft werden sie nach dem Tod ihres 
Mannes von dessen Familie vertrieben, weil sie nach traditionellem Recht 
keinen Anspruch auf das Erbe haben, auch wenn die staatlichen Gesetze das 
mittlerweile vorsehen. 
Die Frauen aus Simbabwe haben verstanden, dass Jesu Aufforderung allen 
gilt und nehmen jeden Tag ihre Matte und gehen. Die einfühlsamen Texte 
haben die Probleme der Frauen in Simbabwe aufgezeigt, aber auch an die 
Probleme bei uns deutlich gemacht. Zusätzlich möchte der Weltgebetstag 
das hochverschuldete Simbabwe durch eine teilweise Entschuldung entlas-
ten. So gelang es dem Glauben der Frauen aus Simbabwe zuzuhören und sich 
zu öffnen. Mit Gebeten und rhythmischen Klängen wurde symbolisch Mitge-
fühl und Solidarität bekundet. Steh auf und geh! Ist auch eine Aufforderung 
an uns: sich trauen, aufraffen, Mut haben, Meinungen zu äußern, Stopp zu 
sagen bei Unrecht, an Veränderungen herantrauen und bei Neuem mitwirken 
und unterstützten. Nach dem Gottesdienst wurde zum gemütlichen Zusam-
mensein in den Gemeinschaftssaal eingeladen.

Text und Bild: Wolfgang Fehn
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

11.04.2020 Lidia Kubicz-Aschauer MSc, Coburger Str. 16,  
12.04.2020 96268 Mitwitz, 09266 / 276 und 0172 / 7276211

13.04.2020 Sybille Gierig, Welitscher Str. 4, 96332 Pressig 
 09265 / 913101

18.04.2020 Dr. Frank Trapper, Rodacher Str. 44, 96317 Kronach 
19.04.2020 09261 / 51579

25.04.2020 Dr. Dieter Unger, Schwedenstr. 19, 96317 Kronach 
26.04.2020 09261 / 94233 und 09260 / 96039

01.05.2020 Dr. Karl Fehlner, Rodacher Str. 10a, 96317 Kronach 
 09261 / 610405 und 0170 / 4012494

02.05.2020 Dr. med. dent. Andreas Volkmar, Lauensteiner Str. 36a,  
03.05.2020 96337 Ludwigsstadt, 09263 / 1616

Impressum:
Herausgeber: 
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für Mai:
15. April 2020 
Erscheinung:
02./03. Mai 2020
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie, Lorenz Setale,  
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Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

April 2020
im Landkreis Kronach A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 

 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536

B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300

C Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

D Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810

E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317

F Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359

G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318

H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990

I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506

J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520

K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650

L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595

Sa., 11.04.2020 G

So., 12.04.2020 H

Mo., 13.04.2020 I

Di., 14.04.2020 J

Mi., 15.04.2020 K

Do., 16.04.2020 L

Fr., 17.04.2020 A

Sa., 18.04.2020 B

So., 19.04.2020 C

Mo., 20.04.2020 D 

Di., 21.04.2020 E

Mi., 22.04.2020 F

Do., 23.04.2020 G

Fr., 24.04.2020 H

Sa., 25.04.2020 I

So., 26.04.2020 J

Mo., 27.04.2020 K

Di., 28.04.2020 L

Mi., 29.04.2020 A

Do., 30.04.2020 B

Fr., 01.05.2020 C

Sa., 02.05.2020 D 

So., 03.05.2020 E
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WICHTIG – BITTE BEACHTEN!
Aufgrund geänderter  

logistischer Bedingungen  
erfolgt die Verteilung  
ab am Wochenende  
mit den Prospekten.

Es liegen auch Exemplare  
im Rathaus für Sie bereit.

Haßlach – Der FC Teutonia Haß-
lach wählt in der Jahreshauptver-
sammlung im Gasthaus Deutscher 
Hof eine neue Vorstandschaft. 
Besonders im Fußballsport soll es 
wieder aufwärts gehen. Die Vor-
standschaft geht motiviert an ihre 
Aufgabe, kann man doch erstmals 
wieder, seit 2008, in dieser Saison 
wieder mit einer eigenen „Teutonen 
Fußballmannschaft“ in den Spiel-
betrieb der B- Klasse des Spielkrei-
ses Coburg-Kronach eingreifen. In 
den vergangenen Spielsaisonen 
2016/17, 2017/18 und 2018/19 
stellte man eine Spielgemeinschaft 

(SG) mit Haig 2 und Burggrub 2. Die 
JHV eröffnete Vorsitzender Marcel 
Klein und er entbot einen beson-
deren Gruß, zweiten Bürgermeis-
ter Siegfried Weißerth. Der 155 
Mitglieder zählende Fußballclub 
Teutonia Haßlach machte in den 
vergangenen Jahren vor allem 
durch gesellige kulturelle Veran-
staltungen von sich reden. Seit 
2016 spielte man in SG wieder in 
der Serie in der B- Klasse mit. 2020 
kann man nun mit eigenständiger 
Fußballmannschaft wieder am Fuß-
ballspielbetrieb teilnehmen. 
Der FC Teutonia freut sich über 28 

Haßlacher Fußballer mit Spieler-
pässen. Die Mannschaft zeigt sich 
auf gutem Weg. Sowohl in der Fuß-
ballmannschaft wie auch im Verein 
zeigt die Leistungskurve nach oben 
und macht Hoffnung sie ist vielver-
sprechend, sagt der neue Vorsit-
zende Heiko Biesenecker. Zweiter 
Bürgermeister Siegfried Weißeth 
entbot auch Grüße von Bürger-
meister Rainer Detsch und dankte 
im Namen der Bergwerksgemeinde 
für das Engagement im FC Teuto-
nia. In schwierigen Zeiten sei man 
über Wasser geblieben und habe 
nun wieder Land unter den Füßen. 
Er gratulierte der neu gewählten 
Vorstandschaft dankte für deren 
Bereitschaft sich verantwortlich 
im Ehrenamt zu engagieren und 
wünschte viel Erfolg. 
Die Neuwahlen konnten unter 
Leitung von Ehrenmitglied Hein-
rich Schneider zügig durchgeführt 

werden, weil gute Vorbereitungen 
getroffen waren. Erstmals in der 
Geschichte des FC Teutonia ist eine 
Frau in die Vorstandschaft gewählt 
worden. 
Es wurden alle Positionen neu 
besetzt. 1. Vorsitzender Heiko Bie-
senecker, 2. Vorsitzender Erik Noah 
Wagner, Schriftführer Marcel Ko-
walski, Hauptkassiererin Christina 
Schindler- Wohlrath, stellvertreten-
der Hauptkassier Jörg Wohlrath, 
Sportanlagenbeauftragter Lukas 
Wolfring, Spielleiter Stefan Will. 
Altligaleiter Eric Noah Wagner. Eh-
renamtsbeauftragter Rudi Schwarz. 
Ausschussmitglieder: Michelle 
Klein, Bernhard Detsch, Dominik 
Müller, Mike Baier, Jonas Porzelt, 
Jonas Mainardy. Kassenprüfer Ge-
rald heim, Stefan Klinger.            

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

FC Teutonia Haßlach wählt neue Vorstandschaft 

Die neue Vorstandschaft des FC Teutonia Haßlach. Von links Marcel Klein 
(bisheriger Vorsitzender), Erik Noah Wagner (2.Vorsitzender) Stefan Will 
(Spielleiter), Heiko Biesenecker (1. Vorsitzender), Jörg Wohlrath (stellvertre-
tender Hauptkassier), Unterkassier Martin Biesenecker, Christina Schindler- 
Wohlrath (Hauptkassiererin), Lukas Wolfring (Sportanlagenbeauftragter), 
Marcel Kowalski (Schriftführer), Rudi Schwarz (Ehrenamtsbeauftragter), 
Zweiter Bürgermeister Siegfried Weißerth.
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Verfasserinnen: Johanna Geiger und Martina Bradler

Bayerisches Mobilfunkförderprogramm 
Der Start in das Mobilfunkförderprogramm sah eine Interessensbekundung 
vor, welche am 8. Januar 2019 durch die Gemeinde Stockheim an das baye-
rische Mobilfunkzentrum in Regensburg übermittelt wurde. Die Gemeinde 
erhielt am 20. April 2019 die Nachricht, dass keine eigenwirtschaftlichen 
Ausbaupläne vorliegen und deswegen die Anbieter nach 6.6 der Förder-
richtlinie gebeten werden, der Gemeinde Suchkreise zu übermitteln, was 
durch die Deutsche Telekom geschah. Deswegen bestand für uns die Mög-
lichkeit, einen Antrag auf Förderung zu stellen. Diese Zusage wurde jedoch 
mündlich durch die Deutsche Telekom beim Bayerischen Mobilfunkzent-
rum widerrufen, weil sie mit diesem Suchkreis nicht den festgestellten wei-
ßen Flecken in unserer Gemeinde nähe Büttnerszeche abdecken würden. 
Die Verwaltung der Gemeinde Stockheim wurde darüber mit Telefonat vom 
28. August 2019 informiert.
Bei der Mobilfunkkonferenz Oberfranken in Bayreuth am 30. Januar 2020 
erfuhr Geschäftsleiter Rainer Förtsch durch Staatssekretär Roland Weigert, 
dass sich das Ministerium gerne dieser Probleme annimmt, da Haig und 
Burggrub fast gänzlich vom Mobilfunk abgetrennt sind. Deswegen hat sich 
die Gemeinde Stockheim schriftlich direkt an den Staatsminister und stell-
vertretenden Ministerpräsidenten Hubert Aiwanger gewandt. Im Antwort-
schreiben hieß es, dass sich Herr Aiwanger an die Vorstände der Netzbe-
treiber gewandt hat, um einen Suchkreis für unsere Gemeinde zu erhalten, 
leider ohne Erfolg. Das bedeutet, dass aktuell kein Ausbau im Rahmen des 
Förderprogramms zulässig ist. Laut Schreiben will sich Minister Aiwanger 
trotzdem nochmals an die Vorstände der Netzbetreiber wenden.
Information über die Prüfungsberichte der Brückenprüfung 
Wie der Bayerische Kommunale Prüfungsverband in seiner Technischen 
Prüfung 2016/2017 feststellte, sind zur Vermeidung kostenintensiver Scha-
densausweitungen regelmäßig Brückenprüfungen durchzuführen und die 
erforderlichen Bau- und Sanierungsmaßnahmen durchzuführen. In der Sit-
zung des Gemeinderates der Gemeinde Stockheim vom 16. Juli 2018 wur-
de beschlossen, die Brückenprüfungen durch das Ingenieurbüro Hofmann, 
Lichtenfels durchführen zulassen. Insgesamt hat die Gemeinde Stockheim 
23 Brückenbauwerke - zum Teil auch darin beinhaltet: Durchlässe - zu prü-
fen.
Entsprechend der Zustandsnote würden laut Herrn Hofmann als Sanie-
rungsmaßnahme der Durchlass in Wolfersdorf (Zustandsnote 3,8) als auch 

Gemeinderatssitzung vom 02. März 2020

die Brücke in Haßlach (Zustandsnote 3,5) und die Fußgängerbrücke in Neu-
kenroth (Zustandsnote 2,8) anstehen. Saniert werden könnten dieses Jahr 
vorbehaltlich entsprechender Haushaltsmittel kleinere Maßnahmen im 
Rahmen der unterschiedlich notwendigen Betonsanierungen. Der Durch-
lass in Wolfersdorf muss wasserrechtlich neu bemessen  und darauf basie-
rend eine Sanierung veranlasst werden. Dies trifft auch für den Durchlass in 
Neukenroth entlang der Bahnlinie Richtung Pressig zu.
Die Fußgängerbrücke in Neukenroth wäre mit einem ungefähren Kosten-
aufwand von ca. 50.000 € zu sanieren. Herr Hofmann konnte keine Aussage 
darüber konkret machen, ob bei einer Verschiebung der Sanierungsmaß-
nahme um weitere sechs Jahre die Kosten wesentlich höher sind. Aufgrund 
des noch zufriedenstellenden Zustands des Bauwerks sollte dies Berücksich-
tigung finden.
Der Schützenverein Burggrub e.V. erhält einen Zuschuss 
Der Schützenverein Burggrub e.V. beantragte einen Zuschuss zu den um-
fangreichen Sanierungsmaßnahmen am Großkaliberstand im Schützen-
haus Burggrub. Die Gesamtkosten liegen bei 12.000 €. 
Die Maßnahmen dienen einer grundlegenden Überholung; der Großkali-
berstand wird dadurch baulich und fachlich auf einen Stand gebracht, den 
er im Falle einer Neuerrichtung aufweisen müsste, eine entsprechende Neu-
errichtung wird vermieden. 
Demnach wären die Sanierungsmaßnahmen am Großkaliberstand des 
Schützenvereins mit 10 % der nachgewiesenen zuwendungsfähigen Kosten 
bezuschussungsfähig. Der Gemeinderat gewährte somit dem Schützenver-
ein Burggrub e.V. für die Sanierung des Großkaliberstandes einen Zuschuss 
in Höhe von 1.200 €
Der Landkreis Kronach bekommt einen Datenschutzbeauftragten 
Mit dem Landkreis Kronach wurde mit Wirksamkeit zum 01. Oktober 2019 
eine Zweckvereinbarung über die interkommunale Zusammenarbeit beim 
Datenschutz und der Informationssicherheit im Landkreis Kronach abge-
schlossen. Auf dieser Basis wurden vom Landkreis auch zwei Personalstellen 
ausgeschrieben. Eine davon wurde mittlerweile mit Herrn Klaus Völk aus 
Windheim besetzt. Somit wurde Herr Völk vom Landratsamt Kronach zum 
neuen Datenschutzbeauftragten der Gemeinde Stockheim mit Wirkung 
vom 03.03.2020 bestellt.
Die Auskleidung der Wasserkammern für die Aufbereitungsanlage Haig 
wurde vergeben 
Für die Auskleidung der Wasserkammern gingen 3 Angebote ein. Das güns-
tigste Angebot gab die Firma Frankenplast GmbH in Höhe von 80.148,69 € 
brutto ab. Dieses Angebot lag mit 4,3 % über der Kostenschätzung.
Für die Vergabe der technischen Ausrüstung wurde lediglich 1 Angebot, er-
neut von der Firma WILO aus Roth in Höhe von 182.166,36 € brutto, abgege-
ben. Die Kostenschätzung lag bei ca. 134.000 €. Somit war dieses Angebot 
auch diesmal völlig überteuert. 
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim beschloss den Zuschlag für das 
Gewerk Auskleidung der Wasserkammern an die Firma Frankenplast GmbH, 
Würzburg zur Angebotssumme von 80.148,69 zu erteilen, weil dieses das 
günstigste und wirtschaftlichste Angebot darstellte. Außerdem beschloss 
der Gemeinderat die Aufhebung der Ausschreibung für das Gewerk techni-
sche Ausrüstung. Eine dritte Ausschreibung wird man durchführen.
Straßensanierung in der Bahnhofssiedlung wurden vergeben 
Die Ausschreibung Straßensanierung Bahnhofsiedlung, Burggrub wurde 
zum zweiten Mal durchgeführt.  Von 9 angeschriebenen Firmen gaben nur 
2 Firmen ein Angebot ab. 
Die Firma STL, Sonneberg gab mit einer Summe von 746.645,42 € das güns-
tigste und wirtschaftlichste Angebot ab. 
Der Gemeinderat diskutierte über die exorbitanten Preise, welche aktuell 
von den Firmen angeboten werden. Jürgen Wöhner bemängelte, dass die 
Kostenschätzung durch das Ingenieurbüro zu niedrig angesetzt wurde. Dirk 
Raupach und auch Wolfgang Dietrich äußerten die Vermutung, dass die 

Ausbau der Bahnhofsiedlung in Burggrub
Baubeginn der Maßnahme ist voraussichtlich der 14.04.2020; die Bau-
maßnahme findet unter Vollsperrung statt. Zur Erreichbarkeit der Grund-
stücke wird eine provisorische Zufahrt vor Baubeginn erstellt.
Die Firma STL wird im Vorfeld Anliegerinformationen verteilen.
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Preise bei einer erneuten Ausschreibung nicht billiger sondern im Gegen-
teil eher teurer würden.
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim beschloss, den Zuschlag für 
die Straßen- und Wasserleitungsarbeiten bezüglich der Sanierung Bahn-
hofsiedlung Burggrub an die Firma STL, Sonneberg zur Angebotssumme 
von 746.645,42 € zu erteilen, weil es das günstigste und wirtschaftlichste 
Angebot darstellte.
Bauantrag  
Zum Bauantrag 
Mira Lieb und Andreas Goller
- Neubau eines Wohnhauses mit PKW-Doppelgarage, Am Schmiedsberg 
38, 96342 Stockheim
wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß § 36 Abs. 
1 in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der Abweichungen von 
den Festsetzungen des Bebauungsplanes „Schmiedsberg II“ (Kniestock, 
Dachneigung) erteilt.

Änderung beim mobilen Sozialladen
Der mobile Sozialladen kommt seit März 2020 nicht mehr am Montag son-
dern erst am Freitag ab 13.00 Uhr zum Parkplatz am Rathaus. Wir bitten 
um Beachtung.

Die Glück-Auf-Grundschule Stockheim sucht zum Schuljah-
resbeginn 2020/2021 wieder zwei Bundesfreiwillige
Die Glück-Auf-Grundschule beschäftigt auch in diesem Schuljahr zwei 
Bundesfreiwillige.
Bundesfreiwilligendienstleistende können in der Schule einen wertvol-
len Beitrag u. a. durch Aufgaben, die die Lehrkraft entlasten und auch 
den Schülern zugutekommen, verrichten.
Allgemeine Informationen:
Alle, die ihre Schulpflicht erfüllt haben, können sich im Bundesfreiwil-
ligendienst engagieren. Alter, Geschlecht, Nationalität oder die Art des 
Schulabschlusses spielen dabei keine Rolle.
Der Bundesfreiwilligendienst richtet sich insbesondere an Menschen, die 
-  nach der Schule praktisch tätig sein wollen,
- Zeit bis zum Studium- oder Ausbildungsbeginn sinnvoll überbrücken 

möchten,
- noch nicht genau wissen, in welche Richtung es beruflich gehen soll 

und neue Arbeitsgebiete kennen lernen möchten,
- ohne Druck Arbeitserfahrungen sammeln möchten,
- im Rahmen einer Auszeit etwas für andere Menschen tun möchten. 
Welche Leistungen erhalte ich im Freiwilligendienst?
Die Rahmenbedingungen für den Bundesfreiwilligendienst sind unkom-
pliziert. Oberstes Ziel ist, allen, die sich engagieren möchten, einen berei-
chernden Dienst zu ermöglichen.
Eine Fachkraft betreut die Freiwilligen in der Einsatzstelle. Alle Freiwilli-
gen erhalten kostenlos Seminare. Es wird ein monatliches Taschengeld 
gezahlt. Bei den Sozialversicherungen ist der Bundesfreiwilligendienst 
einem Ausbildungsverhältnis gleichgestellt. Die Beiträge für Renten-, 
Unfall-, Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung zahlt die Einsatz-
stelle. Nach Abschluss des BFB erhalten die Freiwilligen ein qualifiziertes 
Zeugnis.
Interessierte bitten wir, sich entweder bei der Schulleiterin Astrid Kestel 
(E-Mail gs-stockheim@t-online.de) oder bei der Gemeinde Stockheim  
(E-Mail gemeinde@stockheim.bayern.de) zu bewerben. 
Landwirte für Landschaftspflege im Landkreis Kronach ge-
sucht
Im Rahmen der staatlich geförderten Landschaftspflege sucht der Land-
schaftspflegeverband Frankenwald, Landkreis Kronach e. V. auch 2020 
Land- und Forstwirte, die Maßnahmen zur Biotoppflege und –neugestal-
tung durchführen. Hierbei handelt es sich insbesondere um die Mahd 
von Feucht- und Nasswiesen, von Steilhangflächen, Fichtenentnahmen, 
die Entbuschung und Nachpflege von Magerrasen und Pflanzungen.
Die Arbeiten werden bevorzugt an Land- und Forstwirte aus der Region 
vergeben. Die Vergütung erfolgt aufwandsbezogen und orientiert sich 
an den aktuellen Maschinenringsätzen.
Land- und Forstwirte, die Interesse an der Durchführung von Land-
schaftspflegemaßnahmen haben, richten Ihre schriftliche Bewerbung 
bitte an den Landschaftspflegeverband Frankenwald, Landkreis Kronach 
e. V., Güterstraße 18, 96317 Kronach oder per Mail an petra.haderlein@
lra-kc.bayern.de. Für telefonische Rückfragen steht der Geschäftsführer 
Dietrich Förster gerne unter der Telefonnummer 0172 7676017 zur Ver-
fügung.
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Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gar-
tenbau teilt mit:
Sturmaufarbeitung nur mit technischer Hilfe 
Das Sturmtief „Sabine“ hat in den Wäldern der Region für Einzel- und 
Nesterwürfe gesorgt. Bei der Aufarbeitung der Sturmschäden muss un-
bedingt Forsttechnik eingesetzt werden. Der Einsatz von Harvestern, 
Baggergreifern und Seilwinden ist unabdingbar.  
Sturmschäden im Wald sind besonders gefährlich durch 
• Eingespanntes und gebrochenes Holz 
• Hängengebliebene Äste und Kronenteile 
• Kippende Wurzelteller 
• Ausschlagende Stämme 

• Stehengebliebene Baumstümpfe 
Die Aufarbeitung ohne technische Unterstützung hat in der Vergangen-
heit Todesopfer gefordert.  Deshalb gilt nach dem Sturm:
• Ruhe bewahren und sich einen Überblick verschaffen. 
• Wo immer möglich Harvester einsetzen. 
• Sammeleinschläge durch die Waldbesitzervereinigungen und Forstbe-

triebsgemeinschaften nutzen. 
• Zertifizierte Forstunternehmer mit der Aufarbeitung beauftragen. 
• Händische Aufarbeitung darf nur von Forstprofis mit technischer Unter-

stützung durchgeführt werden (Seilwinde, Baggergreifer). 
 Technikeinsatz rettet Menschenleben. 

www.fotobox-kronach.dewww.setale-photographie.dewww.setale-werbung.de
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BÜRGERINFORMATION –
Superschnelles Internet in 
Stockheim
Die Gemeinde Stockheim, Gemeindeteile Burggrub und Neukenroth, hat 
eine superschnelle Anbindung an die weltweite Datenautobahn erhal-
ten. Rund 540 Haushalte wurden mit Geschwindigkeiten von bis zu 250 
Megabit pro Sekunde (MBit/s) versorgt.
Eine Bestellung einer schnelleren Geschwindigkeit an Ihrem Anschluss 
ist jetzt bereits möglich!
Super-Vectoring: Datenturbo fürs Kupferkabel
Die höheren Geschwindigkeiten im VDSL-Netz werden durch den Ein-
satz der Super-Vectoring-Technik möglich. Die neue Technik beseitigt 
die elektromagnetischen Störungen, die auf der Kupferleitung auftreten. 
Super-Vectoring ist wie ein doppelter Espresso fürs Kupferkabel: Beim 
Herunterladen erhöht sich die Geschwindigkeit auf bis zu 250 MBit/s. Das 
neue Netz ist so leistungsstark, dass Telefonieren, Surfen und Fernsehen 
gleichzeitig möglich sind.
Interessant für Kunden
Wichtig! Für bereits bestehende Anschlüsse erfolgt keine automatische 
Anpassung der Geschwindigkeit.
Das regionale Vertriebsteam der Telekom Shops und Handelspartner in 
Kulmbach und Kronach steht allen Kunden mit Rat und Tat beiseite, um 
einen individuellen Anschluss bedarfsgerecht zu gestalten. Neben dem 
telefonischen Kundenservice unter 0800 330 1000 werden zusätzlich 
Mitarbeiter im Auftrag der Telekom von Tür zu Tür unterwegs sein, sie 
tragen eine Telekom Jacke und einen Ausweis. Wer unsicher ist kann 
sich unter der kostenlosen Rufnummer 0800 8266347 Auskunft geben 
lassen über die geplanten Besuche. Informationen zu z.B. Tarifen unter 
www.telekom.de/schneller

Kindergartenfotografie
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Burggrub – Die Freiwillige Feu-
erwehr Burggrub ist eine Hoch-
burg für Jugendfeuerwehr und ist 
auch technisch wie personell gut 
aufgestellt, so KBR Joachim Ran-
zenberger bei der Jahreshaupt-
versammlung im Feuerwehrhaus. 
Die FF konnte auf zahlreiche und 
vielfältige Aktivitäten blicken und 
langjährige Mitglieder ehren. Eine 
besondere Ehrung wurde Tobias 
Holland zuteil. Ihn wurde durch 
weiteren Landratsstellvertreter 
Bernd Steger und KBR Ranzenber-
ger das staatliche Ehrenzeichen des 
Freistaates Bayern mit Urkunde für 
25-jährigen aktiven Dienst verlie-
hen. Beide würdigten die Leistung 
über 25 Jahr aktiven Dienst für die 
Allgemeinheit zu leisten und zu 
jeder Stunde und jeder Zeit ein-
satzbereit zu sein für die Hilfe für 
den Nächsten. Auf die vielfältigen, 

zahlreichen und unterschiedlichen 
Aktivitäten des 159 Mitglieder zäh-
lenden Vereins blickte 1. Vorsitzen-
der Dirk Kreul zurück. Der Vorsit-
zende sprach Dankesworte an alle 
Helferinnen und Helfer, dem Reini-
gungsteam, der Kommandantur, 
den Gruppenführern und Geräte-
wart. Dank ging auch an die aktive 
Mannschaft für ihre Einsatzbereit-
schaft, an Theo Kreul der den Vor-
sitzenden bei Beerdigungen und 
Geburtstagen oftmals vertrat, an 
die Jugendlichen, die Spender, an 
die Gemeinde Stockheim und an 
alle die sich unterstützend für die 
Wehr einbrachten. 1. Kommandant 
Dirk Raupach berichtete von zwölf 
Übungen und zwölf Einsätzen der 
35 Feuerwehrleute, darunter sind 
neun Atemschutzgeräteträger und 
zwei Feuerwehranwärter. Raupach 
freute sich über die Teilnahme an 

Ausbildungen. Acht Kameraden 
haben sich zudem der Leistungs-
prüfung Wasser unterzogen. 225 
Stunden waren die Floriansjünger 
für die Bürger der Gemeinde im 
Einsatz. In diesem Jahr wird am 24. 
Mai der neue Mannschaftstrans-
portwagen (MTW) eingeweiht. 
Besonderes Lob hatte der Kom-
mandant für die Jugendfeuerwehr 
die guten Plätze beim Kreisleis-
tungs- und Bezirksleistungsmarsch 
erzielten. Er dankte Vorsitzenden 
Dirk Kreul, dem stellvertretenden 
Kommandant Thorsten Fiedler, 
den Atemschutzausbildern Jan 
und Stefan, allen Spendern, die mit 
Geld- und Sachspenden die Feu-
erwehr unterstützten. Dirk Kreul 
informierte auch als Jugendwart 
über die großartigen Aktivitäten 
der Jugendfeuerwehr. Insgesamt 
hat die Jugendwehr 40 Übungen 
mit annähernd 100 Stunden abge-
halten. Kreisbrandrat KBR Joachim 
Ranzenberger ging auf die Ehrung 
von Tobias Holland ein. Es ist gut 
dass der Freistaat Bayern anerkennt 
dass hier Leute sind die wesentlich 

mehr machen als nur ihre Pflicht, 
als die große Allgemeinheit. Die 
Feuerwehr ist für die Bevölkerung, 
gerade auf dem Lande, ein großes 
Stück Lebensqualität, sagte Ran-
zenberger. Bürgermeister Rainer 
Detsch sprach dem Verein und 
allen Aktiven großen Dank und 
Anerkennung aus Großer. Kassier 
André Karl gab einen ausführli-
chen Kassenbericht ab. Folgende 
Ehrungen für langjährigen akti-
ven Dienst wurden durchgeführt: 
Manfred Böhmer und Thorsten 
Fiedler leisten 30 Jahre aktiven 
Dienst in der Wehr und erhielten 
als Dank und Anerkennung vom 
Verein eine Urkunde und Präsent. 
25 Jahre aktiv Tobias Holland. 10 
Jahre Andreas Langguth, Jan Kör-
ner, Robin Hanna. Für langjährige 
Mitgliedschaft wurden geehrt: 60 
Jahre: Hans Meyer, Kurt Wöhner. 
50 Jahre: Hartwig Ehrsam, Hans 
Fleischmann, Horst Hauck und Wer-
ner Heinz. 40 Jahre: Peter Kalb und 
Reiner Schmitt.                  

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

FF Burggrub JHV mit Ehrungen

Ehrungen bei der FF Burggrub. Mit im Bild Landratsstellvertreter Bernd Ste-
ger (7. von links), von links Dirk Kreul (1. Vorsitzender), Dirk Raupach (1. Kom-
mandant), KBI Harald Schnappauf (4. von links), von rechts Bürgermeister 
Rainer Detsch, KBR Joachim Ranzenberger, Pfarrer Michael Foltin.
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„Herzblut-Sparkasslerin“ geht in den wohlverdienten  
Ruhestand
Am 21. Februar 2020 ging mit Johanna Ruß eine „Herzblut-Sparkasslerin“ 
der Sparkasse Kulmbach-Kronach in den Ruhestand. In einer kleinen 
Feierstunde in der Geschäftsstelle Stockheim wurde sie von Vorstands-
vorsitzenden Dr. Klaus-Jürgen Scherr, Vorstandsmitglied Harry Weiß und 
ihrem Geschäftsstellen-Team offiziell verabschiedet.
Dabei sprach Dr. Scherr von einer Zäsur in der Marktgemeinde Stock-
heim. „Mit Johanna Ruß verlieren wir eine echte ‚Kümmerin‘. Der Kunde 
stand immer an erster Stelle – egal wo, egal wann, Johanna Ruß stand 
ihren Stockheimern mit Rat und Tat zur Seite. Sie wurden bei Kunden 
und Mitarbeitern gleichermaßen hochgeschätzt“, so Scherr weiter. „Sie 
waren die personifizierte Sparkasse Stockheim.“ 
Dr. Scherr dankte Johanna Ruß auch im Namen der Verwaltungsrats-
spitze und seiner Vorstandskollegen Harry Weiß und Steffen Potstada 
für ihr herausragendes Engagement in den vergangenen 42 Jahren und 
wünschte ihr eine glückliche und gesunde „Rentnerzeit“.
Gleichzeitig wurde der Führungsstab vom ehemaligen Geschäftsstellen-
leiter Jürgen Lenker an Stefan Böhnlein übergeben. Der Wahl-Stockhei-
mer ist dort kein Unbekannter. Er war während seiner Sparkassenlauf-
bahn bereits Mitarbeiter in der Geschäftsstelle Stockheim. „Auch, wenn 
Ihre Vorgänger die Messlatte ziemlich hochgelegt haben, so ist uns die 
Wahl nach einem geeigneten Nachfolger sehr leicht gefallen.“, sagte Vor-
standsmitglied Harry Weiß. Stefan Böhnlein wünschte er ein glückliches 
Händchen bei allen Entscheidungen und dem gesamten Team eine gute 
Zukunft. 
Johanna Ruß bedankte sich bei allen Kunden der Sparkasse, die ihr über 
die vielen Jahre die Treue gehalten haben, sowie beim Vorstand und 

ihrem Geschäftsstellen-Team: „Ohne den passenden Teamgeist wäre die 
gute Zusammenarbeit sicherlich nicht möglich gewesen.“ Daher wünsch-
te sie sich, dass die Stockheimer dem Sparkassen-Team auch weiterhin 
das Vertrauen schenken, das man ihr die vielen Jahrzehnte geschenkt 
hat.

– Anzeige –

Johanna Ruß mit (von links) Geschäftsstellenleiter Stefan Böhnlein, Krisitina 
Heinlein-Schubart, Laura Holzmann, Dr. Klaus-Jürgen Scherr, Jürgen Lenker, 
Harry Weiß, Peter Goihl, Pius Neubauer, Katrin Kelm, Stefan Fechner und Al-
fred Kremer
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Reitsch – Ein Benefiz-Wirtshaussin-
gen des Sportvereins (SV) Reitsch 
bringt Oktoberfeststimmung in der 
Fastenzeit. 
Das Sportheim des SV Reitsch 
wurde für Stunden zu einen Stim-
mungspalast mit toller Stimmung 
wie sie zur Wiesnzeit in München 
nur in Bier-Festzelten herrscht. Es 
war das zweite Wirtshaussingen 
welches der SV Reitsch für die Be-
nefizaktion „1000 Herzen für Kron-
ach“ organisierte. 
Und alle waren sich einig, ob Or-
ganisatoren und Veranstalter wie 
auch Besucher, der gute Zweck ist 
eine Sünde wert. 
Wesentlichen Beitrag zur Hoch-
stimmung bei Volks- und Heimat-
liedern ebenso wie Evergreens 
die Nostalgie aufkommen ließen, 
waren das Volksmusik-Ensemble 
der Berufsfachschule für Musik 
Oberfranken und „Garry & Friends“ 
mit ihrem schier unerschöpflichen 
Liederrepertoire. 
Neben der Instrumentalbegleitung 
durch die Musiker kam die Hoch-
stimmung vor allem durch die 
Singbeigaben der Besucher auf. 
Der Vorsitzende des SVR, Jochen 
Lang zeigte sich erfreut und be-

geistert, dass so viele den Aufruf 
folgten etwas Gutes für die Benefiz-
aktion 1000 Herzen zu tun und da-
bei sich selbst nicht zu vergessen. 
Gerhard Burkert-Mazur zeigte 
sich einige Zeit nach Mitternacht 
sprachlos als ihm der SVR die statt-
liche Spendensumme von 400 Euro 
überreichen konnte. 335 Euro wa-
ren Erlös, 65 Euro schoss der SVR 
dazu. 
Obwohl die Reitscher Sportfreunde 
schon lange den Sinn und Zweck 
der Benefizaktion kennen, machte 
Gerhard Burkert- Mazur doch noch-
mals darauf aufmerksam, dass die 
Aktion jeden eingenommenen 
gespendeten Cent eins zu eins an 
finanziell nicht so gut dastehende 
Mitbürger in Stadt und Landkreis 
weitergibt. 
Alle an der Aktion beteiligten und 
mitarbeitenden Personen sind Ide-
alisten und machen dies ehrenamt-
lich unentgeltlich deshalb konnte 
In den vergangenen 17-18 Jahren, 
seit es die Benefizaktion gibt, Men-
schen die unverschuldet in finanzi-
eller Not waren geholfen werden. 
Der Initiator der Aktion, Gerhard 
Burkert-Mazur dankte dem Veran-
stalter SV Reitsch für die Organisati-
on und die zur Verfügungsstellung 
des schönen Sportheims. Weiterer 
Dank ging an die großartigen Mu-
siker und eine Musikerin. 
Schon jetzt sind sich die Organisa-
toren sicher, so einen bezaubern-
den stimmungsvollen Abend wie-
der zu veranstalten. 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Wirtshaussingen in Reitsch bringt Hochstimmung 
wie zum Oktoberfest

Sie sorgten für Hochstimmung beim Wirtshaussingen im Sportheim Reitsch. 
Im Hintergrund von links Detlef Heublein (Teufelsgeige), Jakob Ditsche 
(Schlagzeug), Daniela Krügel (Trompete), Jonas Ludwig (Posaune), Jonas 
Röser (Tuba), Harald Kotschenreuther (Akkordeon), Christian Hofmann (Gi-
tarre).
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ZIEHT  UM 
Ab Mai 2020 finden Sie unser BÜRO (und uns) in der  
BADSTRASSE 29 in 96332 PRESSIG-ROTHENKIRCHEN. 
Deshalb haben wir voraussichtlich vom 20. April bis  
3. Mai geschlossen. 
Unser FOTOSTUDIO bleibt weiterhin in STOCKHEIM in der 
INDUSTRIESTRASSE 9.

Telefon 09265 7146 | Fax 09265 913627
infoblatt@setale-werbung.de | lorenz@setale-werbung.de

Stockheim – Am das traditionelle 
Jedermannschießen, vom Schüt-
zenhort 1885 Stockheim organi-
siert, beteiligten sich zehn Vereine 
und Teams.  Zu Siegerehren kam 
die Feuerwehr Stockheim mit Udo 
Barnickel, Thorsten Fiedler und 
Matthias Neubauer. Sie kamen auf 
respektable 254,5 Ringe. Bester 
Schütze war Alexander Uhl vom 
Knappenverein Stockheim mit ei-
nem 18,3-Teiler. Die meisten Schüt-
zen stellten der Knappenverein 
und der TSV Stockheim mit jeweils 
zwei Mannschaften. Die jüngsten 
Teilnehmer waren Lea Müller (neun 
Jahre) und Jim Müller (sechs Jahre). 
Sie schaffte außer Konkurrenz 63,5 
und 59,7 Ringe. Zufrieden waren 
die Organisatoren des Turniers mit 
der Resonanz. Immerhin meldeten 
sich 32 Teilnehmer zu diesem Wett-

bewerb an. Beim Schießen seien 
dann auch, wie Vorsitzender Frank 
Oberkofler bei der Siegerehrung 
versicherte, so einige vielverspre-
chende Talente entdeckt worden. 
Den Teilnehmern sei auch klar 
geworden, dass Schießen ein sehr 
interessanter Sport sein könne, der 
viel Konzentration und Übung er-
fordere. 
Oberkofler lud daher interessierte 
Personen zu Trainingsveranstal-
tungen ein. Der Dank des Vorsit-
zenden galt 1. Schützenmeister 
Michel Dückerhoff und Hauptkas-
siererin Jeannette Oberkofler so-
wie den freiwilligen Helfern für 
die Unterstützung und Betreuung 
der Teilnehmer. Im Rahmen des 
Wettkampfes wurde sowohl eine 
Mannschaftswertung durchgeführt 
- wobei jedes Team aus drei Perso-

nen bestand – sowie der Schütze 
mit dem besten Blatt ermittelt. In 
der Mannschaftswertung siegten 
die Feuerwehr Stockheim. Auf 
Platz zwei folgte der Knappenver-
ein Stockheim I mit Alexander Kau-
tsch, Vinzenz Buckreus und Alexan-
der Uhl (238,5 Ringe), während der 
TSV Stockheim – Vorstandschaft 
mit Bernd Finzel, Kerstin Weschta 
und Elisabeth Finzel (234,0) den 
dritten Platz belegte. Die weite-
ren Platzierungen: 4. Knappen-
verein Stockheim II (233,7), 5. TSV 
Stockheim – Turnen (225,4), 6. TVE 
Gehülz (224,4), 7. Bogenfreunde 
Stockheim (218,7), 8. Das Team 
„Die coolen Muttis“ (217,5), 9. BEC 
Team (216,1), 10.  Team „Holzauge“ 
(205,3).  

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Schützenhort organisierte Jedermannschießen 

Für die neunjährige Lea Müller so-
wie für den sechsjährigen Jim Müller 
war es ein besonderes Erlebnis, am 
Jedermannschießen des Schützen-
hort 1885 Stockheim teilzunehmen. 
Immerhin schafften beide 63,5 sowie 
59,7 Ringe. 
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Haßlach – In seinem Bericht hob 1. 

Vorsitzender Ulrich Müller die er-
freuliche Tendenz der Mitglieder-
entwicklung hervor. Die Petrijünger 
zählen 240 Mitglieder davon er-
freulicherweise 20 Jugendliche. Er 
ließ viele Termine Revue passieren. 
Dazu kamen viel freiwillige Arbeits-
einsätze an der Teichanlage, die 
inzwischen zu einem idyllisch ge-
wordenen Kleinod herausgeputzt 
wurde. Doch nicht nur diese Anlage 
wird gehegt und gepflegt, sondern 
auch der Weiher in Neukenroth wur-

de rundherum saniert und ebenfalls 

zu einer schmucken Teichanlage 
mit viel Eigenleistung der Mitglie-
der gestaltet. Für die vielen gesell-
schaftlichen Veranstaltungen und 
Arbeitseinsätze waren teils über 80 
Helferinnen und Helfer im Einsatz. 
Hauptsächlicher Vereinszweck ist 
die Förderung der Fischerei, sowie 
der Schutz und Erhaltung der Ge-
wässer in ihrer natürlichen Schön-
heit und Ursprünglichkeit mit ihrem 
Fischbestand. Das Ziel ist hierbei, die 
Möglichkeit der Freizeitgestaltung 
und Erholung der Mitglieder und 
seiner Gäste. Auch die Jugend will 
man für die Natur begeistern und 
ihnen kameradschaftliches mit-
einander naher bringen. Um den 
Fischteich herum hat sich dank der 

Initiative und des Idealismus der 
Mitglieder viel weiterentwickelt. 
Dies kostet den Mitgliedern und 
insbesondere der Vorstandschaft 
jährlich aber auch viel Schweiß und 
Mühe in Erhaltung und Pflege und 
natürlich muss auch Geld investiert 
werden, betonte Müller und dankte 
allen Idealisten, die sich hierfür im 
besonderen Maße einsetzen. Der für 
den ausgeschiedenen Kassier Stefan 
Auer, kommissarische Kassenwart, 
Jochen Wicklein, ging näher auf 
die Kassengeschäfte im Jahr 2019 
ein. Revisor Georg Kestel bestätig-
te eine tadellose Kassenführung. 
Die Einzelberichte von Gerätewart 
Michael Thiel, Jugendwart Philipp 
Viering und Vergnügungswart Jo-
sef Schmidt machten deutlich, mit 
welchem Idealismus und Einsatz-
freude die Petrijünger ihrem Hobby 
nachgehen und dabei das Land-
schaftsbild verschönern und mit 
geselligen Veranstaltungen den Zu-
sammenhalt im Haßlachtal fördern. 
Bürgermeister Rainer Detsch konn-
te seine Freude über die großartige 
Arbeit des Vereins und besonders 
der Vorstandschaft nicht verhehlen. 
Namentlich nannte er Ulrich Müller 
und Jochen Wicklein, die den Verein 
in den vergangenen zwei Jahrzehn-
ten und länger ihren Stempel mit ih-
ren Ideen aber auch mit ihrem Fleiß 
aufgedrückt haben und dies immer 
mit Feingefühl aber auch manchmal 
mit erforderlicher Härte. Dass sie 
wahrlich große Petrijünger sind zei-

gen sie auch dadurch, dass sie nach 
ihrem Ausscheiden, in vorderster 
Führung, weiterhin in zweiter Reihe 
zum Wohle der Gemeinschaft mitar-
beiten werden, dies verdiene Hoch-
achtung und Anerkennung, sagte 
der Bürgermeister. Vergnügungs-
wart Josef Schmidt lud für Samstag, 
11. Juli ab 16 Uhr zum Teichfest am 
Haßlacher Teich ein, dieses Fest, so 
bestätigte der Bürgermeister, sei 
eine der größten gesellschaftlichen 
Feste im Haßlachtal geworden und 
erfreue sich großen Zuspruchs. Die 
Neuwahlen konnten unter Leitung 
von Bürgermeister Rainer Detsch 
zu dessen freude sehr zügig durch-
geführt werden. Die neue Vor-
standschaft und Verwaltungsrat: 1. 
Vorsitzender Philipp Viering, 2. Vor-
sitzender Josef Schmidt, Schriftfüh-
rer Karl- Heinz Preiß, Kassier Jochen 
Wicklein und Chris Thieg. Gewäs-
serwarte Michael Thiel (Sprecher 1. 
Gewässerwart), Norbert Fröba und 
Stefan Wicklein. Jugendwart Chris 
Thieg (Sprecher und 1. Jugendwart), 
Michael Thiel. Vergnügungswarte 
Jürgen Düthorn (1. Vergnügungs-
wart Sprecher), Ulrich Müller, Frank 
Buckreus, Dieter Schmidt, Thomas 
Bauersachs, Albert Gwosdek. Beisit-
zer und Seniorenvertreter Manfred 
Schwämmlein, weitere Beisitzer Wal-
ter Baierlipp, Rainer Detsch, Thomas 
Viering. Kassenprüfer Georg Kestel, 
Thomas Viering.  

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Angelverein Petri Heil Haßlachtal JHV mit  
Neuwahlen und gelungenem Führungswechsel

Der Angelverein Petri Heil Haßlachtal wählte eine neue Vorstandschaft. Mit 
im Bild der neu gewählte 1. Vorsitzende, Philipp Viering (sechster von links), 
der neue 2. Vorsitzende Josef Schmidt (fünfter von links), die bisherigen Vor-
sitzenden Ulrich Müller (vierter von rechts) und Jochen Wicklein (dritter von 
links) mit Bürgermeister Rainer Detsch (zweiter von rechts) und weiteren neu 
gewählten Vorstandsmitgliedern.

Reitsch – Zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung konnte die 
Führung der Freiwilligen Feuer-
wehr Reitsch in den neu gestal-
teten Schulungsraum im Feuer-
wehrhaus einladen. In seinem 
Bericht ging Vorsitzender Berthold 
Schmidt nach dem Totengedenken 
auf die Veranstaltungen des letz-
ten Jahres ein, deren Höhepunkt 
sicherlich die Einweihungsfeier des 
neuen Tragkraftspritzenfahrzeugs 
am Sonntag nach Fronleichnam 
bildete. Er dankte allen Kamme-
radinnen und Kammeraden, die 

immer wieder bereit sind, den Feu-
erwehrverein tatkräftig zu unter-
stützen, sei es durch die Teilnahme 
an den Veranstaltungen oder auch 
als helfende Hände im ganzen Jah-
resablauf. Sein Dank galt aber auch 
der Feuerwehr Haßlach, dem SV 
Reitsch und der Metzgerei Bayer, 
die bei der Einweihung des neuen 
Fahrzeugs große Unterstützung 
leisteten. Er gab einen kurzen Aus-
blick über die Termine, die 2020 
auf dem Plan stehen und bedank-
te sich zum Ende seiner Rede auch 
für alle Geld- und Sachspenden, 

die dem Verein zu Gute gekom-
men sind. Kommandant Matthias 
Kaim ging in seinem Bericht der 
aktiven Mannschaft ebenfalls auf 
zahlreiche Termine ein, die im 
vergangenen Jahr auf Landkreis-, 
Großgemeinde- und Ortsendene 
besucht und abgehalten wurden. 
Die abgehaltenen Übungen kon-
zentrierten sich im vergangenen 
Jahr hauptsächlich auf die Aus-
stattung des neuen Fahrzeugs, 
damit das angeschaffte Material 
im Ernstfall auch sicher und zielge-
richtet eingesetzt werden kann. Im 

Jahreshauptversammlung FF Reitsch
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Jahr 2019 gab es für die FF Reitsch 
6 Einsätze, davon 2 Brandeinsätze 
und 1 THL-Einsatz sowie 3 Absi-
cherungen von Veranstaltungen. 
6 Feuerwehrkammeraden haben 
2019 die Ausbildung zum Feuer-
wehrführerschein absolviert. Auch 
einige weitere Renovierungsarbei-
ten am Feuerwehrhaus konnten im 
vergangenen Jahr wieder erfolg-
reich abgeschlossen werden. Heuer 
steht der Neubau einer Fahrzeug-
halle auf dem an das Feuerwehr-
haus angrenzenden Grundstück 
an, damit das neue Fahrzeug auch 
mit entsprechendem ausreichen-

dem Platz untergebracht werden 
kann, da der bisherige Stellplatz 
nicht den Vorschriften der Unfall-
verhütung entspricht. Die aktive 
Mannschaft besteht aktuell aus 
6 Feuerwehrfrauen und 25 Feu-
ewehrmännern. Matthias Kaim 
bedankte sich am Ende seines Be-
richts als Kommandant ebenso für 
die tatkräftige Unterstützung von 
allen Seiten. Besonderer Dank galt 
hier dem Fähnrich Markus Bayer, 
der seit 25 Jahren mit der Fah-
ne der Feuerwehr Reitsch vorne 
wegläuft. In seiner Funktion als Ju-
gendwart berichtete Matthias Kaim 

ebenso über die verschiedenen Te-
mine und Wettkämpfe, die besucht 
wurden. Insgesamt wurden von der 
Jugendfeuerwehr, die aktuell aus 
9 Jungendlichen besteht, ca. 110 
Übungsstunden in 45 Übungen 
geleistet. Melanie Müller berichtete 
über die Aktivitäten der Kinderfeu-
erwehr, die derzeit mit 25 Kindern 
eine sehr starke Gruppe darstellt. 
Kassiererin Eva Büttner gab in Ih-
rem Kassenbericht einen Überblick 
über die finanzielle Situation des 
Feuerwehrvereins. Die tadellose 
Kassenführung wurde durch die 
beiden Kassenprüfer Rudolf Bay-

er und Bruno Hoderlein bestätigt. 
Bürgermeister Rainer Detsch ging 
in seinem Grußwort vor allem auf 
die Neuanschaffungen im Feuer-
wehrwesen der Großgemeinde 
Stockheim, die Dorferneuerung 
Reitsch und die damit verbunde-
nen Aktivitäten ein und zeigte auf, 
dass sich hier einiges zum Positiven 
verändert hat und noch verändern 
wird. Er dankte allen Kammeradin-
nen und Kammeraden für ihren 
Dienst und wünschte eine immer 
wieder gesunde Heimkehr von 
Übungen und Einsätzen.           

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Frohe Ostern

Wir wünschen  
Ihnen ein  

frohes Osterfest  
und bleiben  

Sie alle gesund!
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